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Tarifstreit im Hafen: Verdi lehnt
Arbeitgeberangebot entschieden ab
Verdi hat ein Arbeitgeberangebot für Hafenarbeiter

abgelehnt. Die Warnstreiks betreffen Hafenstädte wie
Hamburg und Bremen.

Im Hafen von Hamburg sind die Arbeitnehmer und die
Gewerkschaft Verdi in einem intensiven Tarifkonflikt verwickelt,
der nun an Schärfe gewonnen hat. Am Freitag, den 23. August,
stellte die Verdi-Bundestarifkommission Seehäfen fest, dass die
bisherigen Angebote der Arbeitgeber nicht akzeptabel sind. Eine
interne Mitgliederbefragung ergab, dass die Mehrzahl der Verdi-
Mitglieder in den deutschen Seehäfen mit dem vorliegenden
Angebot unzufrieden ist, was zu einem starken Gefühl unter den
Beschäftigten führte, dass ihre Bedürfnisse nicht angemessen
berücksichtigt werden.

Die Verhandlungen, die sich auf Hamburg, Bremen und
Niedersachsen konzentrieren, begannen bereits im Mai dieses
Jahres und betreffen insgesamt rund 11.000 Arbeitsplätze. Verdi
fordert die Erhöhung der Stundenlöhne um drei Euro,
rückwirkend zum 1. Juni, sowie eine Anpassung der
Schichtzuschläge. Die Gewerkschaft sieht die Vorschläge der
Arbeitgeber als unzureichend an und ruft zur Nachverhandlung
auf. Die Arbeitgeberseite, vertreten durch den Zentralverband
der deutschen Seehafenbetriebe (ZDS), zeigt sich von dem
Resultat enttäuscht und betont, dass sie ein faires Angebot
unterbreitet hatten.

Tarifkonflikt und Warnstreiks im
Hafenbereich



Noch bevor es zu einer Einigung kam, wurde bereits zu
Warnstreiks in den Hafenstädten Hamburg, Bremerhaven,
Bremen, Wilhelmshaven, Emden und Brake aufgerufen. Der ZDS
hat daraufhin angekündigt, das Ergebnis der Verhandlungen zu
bewerten und über die nächsten Schritte zu beraten. Diese
Situation stellt nicht nur die Arbeitnehmer vor große
Herausforderungen, sondern hat auch weitreichende
Konsequenzen für den Hafenbetrieb, der auf eine reibungslose
Logistik angewiesen ist.

Verdi-Verhandlungsführerin Maren Ulbrich äußerte sich zu den
unzureichenden Gehaltsangeboten: „Die völlig unzureichenden
Vorschläge der Arbeitgeberseite zu Beginn der Verhandlungen
haben die Beschäftigten provoziert.“ Die Gewerkschaft will
sicherstellen, dass ihre Mitglieder nicht nur fair bezahlt werden,
sondern auch unter verbesserten Arbeitsbedingungen arbeiten
können. Der ZDS konterte, dass man sich Verdi genähert habe
und nun auf eine positive Veränderung in der
Verhandlungsdynamik setzt.
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